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H39. Freitag, den 13. Februar 1918. 44.Jahrgang.

Englands ablehnende Antwort
Abenöbericht.

WTB . Berlin, 13. Febr „ abends . ( Amtlich .) Bo»
-m Kriegsschauplätzen nichts Neues.

Lkeine besonderen Ereignisse.
WTB . W i e n , 13 . Febr . Amtlich wird verlautbart:

Keine Kampfhandlungenvon Bedeutung.
Der Chef des Eeneralstabes.

Neue englische Reden.
Rotterdam,  13 . Febr . Am Unterhause erklärte Asqmth,ms die Debatte über die Antwort auf die enalische Thronrede , er

seivöllig mit Lloyd Georges ErMrunq Wer die Friedensziels ei.it-
onstanden. Er Verlange zwar Leine Erklüruna über militärMe An-
«Menheiten . mochte Wer vom MinMerpräsidenten Einzelhe -iten
über die LollMachten des Rates der Alliierten zu Versailles Hörem
Lloyd George antwortete , das; in den jüngsten Reden der Feinde
WtL zu entdeckensei. was darauf Hinweisen könnte daß die Zen-
kalmächtebereit wären , auf ehrlicher Grundlage Frieden zu schlie-
W. Die enalische Reoievuna weiche nicht im qerrMsten von ihrer
LMrung über die Kriegszirle ab . die vom Feinde als ehrlich und
siecht nicht erkannt seien. Bis Beweise anqetreten wären , das; die
Zentralinächiebereit wären , diese Kriegsziele zu erwägen , wäre es
Englands Pflicht , die Vorbereitungen zu treffen , die nötig find,
das internationale Recht in der Welt zu befestigen . Asyuith be¬
koch die Rede tzertlmas und das Resultat der Verhandlungen von
Sich, lieber Wilsons Rede meinte er . diese mache einen gerechten
lmtiilchied, sowohl im Ton wie im Wesen mit den Erklärungen des
datschrn Kanzlers und Czernins . Gleich Wilson trete auch England
m erben gerechten , allgemeinen Frieden aus der festen Grundlage
W mteruationalen Rechtes ein . Es folgte dann die Erörterung
«uckhs über die Debatte des Versailler Kriegsrates . die von Lloyd
MM beantwortet wurde . — In der Antwort auf Asqutths Rede
Ms Lloyd Eegrge . er habe mit tiefstem Abscheu (falls das EnglischeHtm ins holländische Wsrfetzt wurdet die Antwort gelesen , die
R Wihons und Lloyd Georges Reden durch den deutschen KanzlerMben wurde . Es ist wohl klar , sagte Lloyd George , daß in dem
« der beiden Reden ein Unterschied herrscht, aber ich wünschte,« konnte glauben , dah ein Unterschied auch im Wesen der Leiden
Mden herrscht. Ach bsdaure es , vast ich Czernins Rede nicht in
Mm Sinne au siegen kann , trotz ihres ungewöhnlich warmen und
mundschaMchen Tones , war sie doch abweisend , soweit die Bedin-
MMN der Alliierten in Betracht kommen . Diese stellten Mefovo-
N 'D Palästtna und Arabien in eine Linie mit Serbien . Auf die«MM der Italiener sagte Czernin . dast die Ansprüche schon vor
«m Knege zurückgewtchM worden seien, soweit die slawische Be-"°MWng Oesterreichs in Betracht käme. Diese Rede wurde als
EdWiche Erklärung an Wilson und andere gerichtet . Folglich istNMt unsere Sache, auf dies« Punkte einzugehen : Es gebe keim
Eygunq . auf dis Gjsrnin nM doch eine abweisende Antwort
Mt hatte , so das; es nicht möglich gewesen wäre , sie als Friedens-

benutzen. Und so komme er zu der Ansicht, dast es schwerlich
Muhen ier. Last Hettlirig feWst an die Möglichkeit der Annahme

. . . MviTWungen glaube , die er vorbrachte . Kettling antwortete
Mr gemätzigten Bedingungen der Alliierten , dast England

M noylenstattonen in der ganzen Welt Mgeben «Mte . wobei er
l^ Mbes Dutzend Namen na-nnta Lloyd George betonte , das; dieses
„N ^ lt« Mal sei. daß solche Bedingungen gestellt worden seien
E ^ ^ mte . es seien Bedimmnaen . dis zu stellen Deutschland nicht

diese Kohlenstanonen hätten früher auch Len deut-
s,.E ^ rmn ttr genau derselben Werse offen erstanden , wie den

es seren Bsdrnonnqen , dis zu stellen Deutschland nicht
drese Kohlenstattonen hätten früher auch Len deut-«chryen in genau derselben Werse offen erstanden , wie den

W » Schis,sen. Die Tatsache, das; dieser Wunsch erst im vierten
iaZr aestellt werde , ser der beste Beweis dafür , Last Deutsch-

Mtm Augenblick nicht daran denke, die ehrlichen Frredensziele der
n »- W DewrechSn. Lloyd George betonte wiederholt , daß

„ oedauere . aber es habe keinen Zweck, nach Frieden zuen. wenn ein solcher nicht zu bekommen sei.

Asqutths peinliche Frage im Unterhaus.
^ 13. Febr . Nach Londoner Meldungen Mint

^ AsSZ NaE gwZZZ Ee? n -' ^ Emdruä M erwähnen,

Rd Bla « sagt:

das; er seine Frag « nicht an Lloyd
nützen , sondern um die Lage zu

. , Eindruck , Last eine KrPs in der
Lloyd George war abwechselnd bittestd

Mrausrorvernd und HSWA. oder zum«Men Mal, M
Rno ?br Spitze der Regierung steht , gluckte es ihm nicht, die Stnn-^ M Hause zu erobern.

lŵ ^ iBern . 13 . Febr . Henderson hielt in einer Wochl--Ver-
^ Southwick am 8. Februar eine Rede . Einleitendder Notwendigkeit von Fortschritten des demokrcttischen

Kaliuna der englischen Regierung zu einem Volks-
ttvtternd , bemerkte her Redner , er habe der Regierung im

leider vergebens nahe gelegt . Last fie fich zu qewissen
ElenvM- Zielen  bekennen müsse, denen die Demokratiebevttmme . Heute , fuhr Kenderson fott . handelt es fich^ Land , sondern um alle  Volker . Soll dieselbe yer-
Mim im grötzeren Mafistabe wiederholt werden?
^rieq Volttik andauern soll, sehe ich keine Hoffnung , Last derP wird , als bis die ganze Zivilisation bankerott
« bol»̂ Menschheit mich mMr am Boden lieqt . Das bttttsche Volkvw zum Sustersten zu kämpfen , um Europa zu erlösen . ( !)

^llsons Drohung und die Presse.
Me M,r ^ " > 13. Febr . Di« gesamte Presse bespricht die neue
'^ ü>sLa«>?"6 und beurteilt fie durchweg abweisend . Die „Tägl.ew. meint , dieser Note gegenüber bleibe DeutKand nur

zu kämpfen bts zum endgültigen « rege. Die
. . erteilen , —

i, Perfidie,
die Haupt¬

merkmale der Rede des Präsidenten , der an der Blutschuld der
Suchomlinoff , Lloyd George usw. seinen nicht unbeträchtlichen An¬
teil Hai. — Die „Nordd . Allg . Ztg ." utteilt : Bisher liefen WilsonsVorschläge auf nichts anderes hrnaus , als die Welt zu «rinem angel-
sächstschen Frieden zu zwingen . Nach den Erfahrungen aber , die die
Welt im Kriege eben durch die Staaten der angelsächsischen Rasse
gemacht hat . verspürt niemand mehr Lust , sich zu einem Frieden,
der kein andauernder , sondern ein tyrannischer FvKde Englands und
der Vereinigten Staaten sein wird , herzugÄen . Nur der „Vor¬
wärts " und Las .Bett . Tgbl ." haben noch Hoffnung . — Die „Köln.
Ztg ." schreibt zu Wilsons Rede : An der Sache ist Wilson der Alte
geblieben . Las heW seine jetzige Formel für die Lösung der Friedems-
stagen ist so verschwommen wie je . „Amerika will sich nicht zumSchiedsrichter in europäischen Eehretsstreittgkeiten aufwerfen " : aber
alle an dem Krieg beteiligten ' Parteien müssen an der Regelung
jedes einzelnen Streitpunktes teilnehmen , also wohl auch an derLosung der Gebietsstte -ittgkeüen . „Die FrreLensbedingungerr gehen
die Vereinigten Staaten ebenso sehr an . wie jede anders Natiou,
der eine leitende Rolle bei der Aufrechterbaltring der Gesittung zu-
aefallen ist." Damit räumt er der übrigen Welt und wohl auch
Deutschland das Recht ein , an der Aufvechterhaltung der Gesittung
in Amerika wie an dem Weiterbestände und der Ausgestaltung der
Monroelehre eine leitende Rolle zu übernehmen . Die Entrechtung
der Neger in Amerika und ihre jeder Gesittung Hohn sprechende
Verbrennung auf dem Scheiterhaufen : die Mistachtung der kleinenVölker durch die britische und amerikanische Raub - und Vergewalti-
gungspolitik sind zweifellos ein brennender Schandfleck auf dem
MenschheitsaenMen . und „wenn den kleinen DWern und Nationali¬
täten die Einsicht oder die Macht fehlt " , sich selbst der Vergewalti¬
gung zu erwehren , dann müssen eben Ilebereinkünste getroffen wer¬
den . die so etwas in der Folge unmöglich machen, und Liest lleber-
einkünfte müssen durch! die vereinigten Kräfte aller Nationen ge¬
stützt werden , die das Recht Lieben und bereit find, es um jedenPreis durchzuführen.

A in st e rd ain.  12 . Febr . Zu der Rede Wilsons -bemerkt das
„Handelsblad " , Last sie uns dem Frieden bedeutend näher gebrachthaben würde , wenn man ihr in allen kriegführenden Ländern mtt
dem Wunsche entgegengekommen wäre , daraus die Nutzanwendung
W ziehen. Sie enthalt ^ doch nichts mehr von dem Wunsche denKrieg bis zum Siege emer oder t>er anderen Partei fortzusetzen.
Wilson Me vollkommen ein . dast der Sieg einer der Militärkräfte
Europa und die Welt dem Militarismus ausliefem würde . Des¬
halb bestehe er nicht mehr auf dem militärischen Siege , sondern auf
einem Frieden durch Vergleichung und Versöhnung.

WTB . Amsterdam,  13 . Februar . Reuter zufolge sprechen sich
die englischenBlätter über den Friedensschluß mit Rußland (?) dahin aus,
daß die russischeRegierung ein Opfer der Diplomatie der Mittelmächte
geworden ser. Der liberale „Daily Telegraph" schreibt: Rußland stellt
Derttfchland vor die schwierigeFrage „Was werdet Ihr fetzt tun ?", und
da Deutschland nicht imstande ist, den hilflosen russischen Staat zu aunek-
treren, zu organisieren oder zu verwalten, so kann es darauf keine ab¬schließendeAntwort geben. Üeber den Frieden mit der Ukraine schreibtdas Blatt : Der Friede mit der Ukraine verliert feinen Manz , wenn man
bedenkt, daß ihre Regierung jeden Augenblick weggejagt werden kann.
Die Ukraine könne Deutschland mir helfen, wenn sie Nordrußland zur
Hungersnot verurteile. Das unwnistifchs Notthcliffe-Blatt „Daily Mail"schreibt: Wenn auch einige Völker dis Freiheit vergessen oder verraten
haben, das britische Volk steht noch ebenso fest, wie gegenüber Napoleon.Das Northcliffe-Matt „Times " schreibt, es gebe keine bessereLektion für
aufrichtige Idealisten , die nach einem guten Frieden durch Verhandlungen
streben, als die Erniedrigung der Bolschewistin Brest-Lttowfl. Die Be¬
deutung des Feblschlagens der Diplomatie der Bolschewist sei politischer
und nicht militärischer Natur . Der militärische Sieg sei vollständig.Wilson fei ein Idealist (!) und in feiner Rede an den Kongreß bringe er
seine Ideale beredt und mit faktischer Genauigkeit (?) vor. Das Blatterinnert daran , daß Wilsons Glaube an den Vierbund und die Herrschaft
von Recht und Gerechtigkeiteine --- °--- — ^
in Bettacht käme. Die „Daily
nur deutsche Berichte vorliegen.

Wilson an der Arbeit.
Genf,  13 . Febr . „Petit Parifien " meldet , dast Wilson auster

einer Botschaft an den Kongrest eine zweite Botschaft an die gesamte
Menschheit gerichtet hat . die bisher dem Kongreß noch nicht vorlag.
— .Matin " meldet , dast eins Einiladrmo Wilsons an die Alliierten
zu einer gemeinsamen Konferenz über di« Gestaltung der Frtedens-
bedingungen ergangen sei.

Friedensbewegung.
Der Kanzler im Hauptquartier.

Berlin,  13 . Februar . Wie verlautet, sind Reichskanzler Gras
Hsrtling und Staatssekretär von Kühlmann heute morgen im Großen
Hauptmrartier zu den angekündigten Beratungen eingettosten.

Berlin,  13 . Februar . Außer dem Reichskanzlerund dem Staats¬
sekretärv. Kühlmann hat fich auch der Vizekanzler- von Payer ms Haupt¬quartier des Kaisers begeben.

Die deutsch« Abordnung.
Petersburg,  13 . Februar . Die Mitglieder der deutschenWrt-

schastsabordnung in Petersburg entwickelneine sehr rege Tätigkeit. Die
Abordnung führt außer den Verhandlungen mit dem Smolny -Jnstitut Be¬
sprechungenmtt den Vertretern der bedeutendstenpolitischen Gruppen, um
stch ein möglichst klares Bild über die wirtschaftlicheLage und dir zu¬künftigen Handelsbeziehungen z« machen.

Radoslawoff in Berlin.
Berlin,  13 . Februar . Der bulgarische Ministerpräsident Ra¬

doslawoff traf heute mtttag um 12.05 Uhr, aus Brest-Litowsk kommend,
in Berlin sin. Dort hatten sich zur Begrüßung des Ministerpräsidenten
der bulgarische Gesandte Rizoff mtt den Herren der Gesandtschaft einge-
funden. Im Namen des Auswärtigen Amtes war Herr v. Prfttwitz er¬
schienen. Der bulgarische Ministerpräsident wird mehrere Tage in Berlinbleiben.

Berlin,  13 . Februar . Der bulgarische Ministerpräsident Ra¬
doslawoff erklärte einem Mitarbeiter der „Von . Ztg .", er erbstcke in den
Abmachungen von Brest-Litowsk den ersten Schritt zum allgemeinen Frie¬
den, denn dex Friedensvertrag mit dev Ukraine sei der Auftakt zu einem
kommendenWeltfrieden. Vor seiner Abreise von Sofia nach Brest-Litowsk
habe sich in ihm aus Grund urkundlicher Tatsachen schon die Ueberzeugung
festgesetzt, daß die Bolschewistennicht gewillt seien, einen Friedensvertrag
zu unterzeichnen. Det Bolschewismus sei nicht nur eine Gefahr für Ruß¬
land, sondern letzten Endes eine Weltgefahr. Es liege im gemeinsamen
Interesse Mer , dieser Gefahr ins Auge zu sehen und vorbeugende Maß¬regeln zn ergreifen. Trotzfy sei offenbar schon « st der Instruktion nach

Brest-Lttowfl zurückgekehrt, nicht zu unterzeichnen. Sonst hätte" er nicht
mtt seiner Regierung alle Verträge mit seinen früheren Bundesgenossen
für null und nichtig erklärt. Man könne nicht im selben Atem jeden Ver;
trag aufheben und einen neuen schließen. Der Vierbund müsse sich nochsehr ernstlich überlegen, ob und in welcher Form er noch weiter mtt dcu
Bolschewistenverhandeln wolle.

Aus der bayerischen Abgeordnetenkammer.
WTB . München,  12 . Februar . Die heutige Sitzung der Kammerder Abgeordneten eröffnet« Präsident von Fuchs mit folgender Ansprache-

Seit der letzten Sitzung trat ein bedeutungsvolles, im ganzen Lande mit
berechtigter Freuden ausgenommenes Ereignis ein : Der erste Friedens-schlnß in diesem Weltkriege, der Friede zwischendem Vierbund und der
ukrainischenVolksrepublik wurde am 9. Februar unterzeichnet. Voll Dank
gegen Gott und unsere tapferen Heere, ihre Führer sowie gegen die Ver¬
treter der verbündeten Staaten in Brest-Litowsk wollen wir dieses ersteil
Ersolges versöhnlichen Geistes und gerechten Verständigungswillens ge¬denken. Schon beginnen sich weiters wichtige Folgen an denselben zu
knüpfen. Wir hören, daß für ganz Rußland die Beendigung des Kriegs-,
zustandes erklärt wurde. Einstimmig, geschloffenim Innern wie nach
außen, vertrauen wir voll ruhiger, fester Zuversicht, daß die Ereignisseim Osten und nach ihnen der ganze große Verteldigungskampf des deut¬
schen Volkes und ihrer Verbündeten zu einem glücklichen Abschluß gelangenwerden.

Pvlrn.
WTB . Warschau,  1L . Februar . Me die Blätter melde», fandgestern eine mehrstündige Sitzung des Ministeriums unter Vorsitz des

Regentschaftsrates statt . Gegenstand der Erörterung waren die letztenpolitischen Ereigmsie, insbesondere der Friedensverttag mit der Ukraine.
Am Abend hat Ministerpräsident Kucharzewski dem Regentschastsrat die
Demission des Kabinetts überreicht.

Wien,  13 . Februar . Unter den Polen ist die Erregung im Wachsen.Heute haben die polnischen Herreuhausmttglteder dem Präsidenten Dr.von Seidler durch den Grafen GoluchowskiMitteilen lassen, daß auch sie
in die Opposition gehen. Das Verbleiben der beiden polnischen Minister
Szwiklina und Dr . von Zwardowski im Amte wird von den Beschlüssen
abhängen, die der Polenilub Sonnabend fassen wird.

Berlin, . 13.  Februar . Die jetzige polnische Regierung hat aus
dem Friedensschlüssezwischenuns und der Ukraine ihrerseits die Konse¬
quenzen in schärfltsr Form gezogen. Wie bereits betont, ist der Friedens-
fchluß mit der Ukraine in zweifacherHinsichtzu werten. Einmal wird dieUkraine und die in ihr maßgebenden Kreise von grundlegender Bedeutung
'ür die Neufundierung Groß-Rußlands sein. Gegenüber den in radikal-
ozialistischen Theorien sich verlierenden Bolschewist bedeutet sie die Zu-
ämmenfaffung . der staatserhaltenden und, was wichtiger ist, der staats-
iindenden Kräfte. Sodann aber ist unser Verhältnis zur Ukraine vom
weltpolitischen Gesichtspunktund allein regulativ gegenüber Polen zu be¬
ttachten. Es ist schon darauf hingewiesen worden, daß in Kürze die zwi¬
schen Polen und der Ukraine bestehendeSpannung scharf zutage treten
würde. In Verkennung der politischenLage und der den polnischenWun¬en Ankommendenpolitischen Bedeutung hat das gegenwärtige polnische
Ministerium geglaubt, von der Regierung zurücktretenzu müssen. Weunman etwa in Warschau es für richtig hielt, uns damit zum Ausdruck,
bringen zu müssen, daß eine polnische Regierung solange unmöglich ist,
als bis die polnischen Würrichs in bezug auf das Gouvernement Cyolm
erfüllt sind, so würde uns dies nicht in unserer Politik gegenüber dem
Osten stören. Wir haben den ersten Schritt zur östlichenLiquidation mit
politischemWeitblickegetan und sind nicht gewillt, polnischer Aspirationenwegen zum zweitenmal uns in unserer Politik unheilvoll beeinflussenzu
lassen. Vielleicht überlegt man sich in Po .en einmal, daß in Galizien,1 doch zum künftigen Königreiche Polen geschlagen werden sollte, ein

.rächtlicher Vollsten ethnographisch zur Ukraine gehört. Die deutsche
Regierung kann der Unterstützung der Mehrheit der bürgerlichen Parteiengewiß sein, wenn sie an dem einmal beschrittenenWege festhätt.

Berlin,  13 . Februar . Mit steigendem Unbehagen haben die
Polen die Entwicklung der Ukraine zu einem selbständigen Staatswesen
verfolgt. Nach ihren Plänen sollte die Ukraine als eine Art Vasallenstaat
dem neuen Polen angeschlossen werden. Vorläufig hat der Polenklub des
österreichischen Abgeordnetenhauses die Zuteilung des GouvernementsEholrn an den neuen Ukraine-Staat beanstandet und will seinen Groll am
österreichischen Ministerium auslaffen.

England«nd der Ukraine-Frieden.
London,  13 . Febr . Dem Rewterschrn Bureau wird init-

Mteilt , daß die enalische Regierung fich nicht für gebunden hält , den
zwischen Oesterreich-Ungarn , DeiutMand und Len anderen Unter¬
zeichnern mtt der Ukraine asschloffenen Frieden anzuelLenn «».

Rußland.
Die Entlassungder Truppen.

Petersburg,  13 . Februar . Die Smolny -Regierung hat die
Durchführung der beschlossenen Demobilisation der russischenArmee demKommissar ;ür Kriegswesen Dypienko übertragen, der sich sofort mit
Myasmkoss, dem Stellvertreter Krylenlos, in Verbindung gesetzt hat. In
einem besonderenTagesbefehl ordnet Dypienko an, daß alle ausscheidenden
oder von der Front zurücklehrendenSoldaten ihre Waffen abzuliefern
haben. Diese Maßnahme , die zu den früheren Verfügungen im Gegen¬
sätze steht, wird damit begründet, daß die Ausschreitungen und Plün¬
derungen der entlassenen Truppen die Sicherheit der Ruhe der Zivil¬bevölkerung gefährden.

England und Rußland.
Kopenhagen,  13 . Februar . „Berlinske Tidende" meldet aus

London : Die Regierung hat das Bankguthaben des britischen Botschafters
in Petersburg beschlagnahmt und War so lange, bis die russischeRe¬
gierung von England erzwungen haben wird, daß sie frei über die russi¬
schen Guthaben m der Bank von England verfügen kann. Die englrscheRegierung will jedoch die russischenDepots als Sicherheit des enorme»
Verlustes, den Großbritannien in Rußland erlitten hat, behalte«.

Deutsches Keich.
Dritter Kriegschirurgentag.

WTB . Berlin,  12 . Februar . Gestern und heute fand in Brüfftl
unter Leitung des Chefs des Fsldsanitätswefens Exz. v. Schjerning unterzahlreicher Teilnahme von Vertretern des Heeres die dritte KriegS-
chtt-urgentagung statt. Während der Tagung traf an Exz. v. Schjerning
folgendes Telegram des Kaisers ein : „Ihnen und den zur dritten Kriegs¬
tagung versammelten Chirurgen danke ich herzlich für den freundlichen
Huldigunasgruß . Pflichterstillter, wissenschaftlicherErnst und zielbewußteS,
rastloses Forschen hat die ärztliche Kunst ttn Kriege zu ungeahnter Höhe
gehoben. Auf ihre Träger blickt vertrauensvoll imt den tapferen Helden
das gesamte Vaterland . Möge dieses Bewußtsein Sie und alle starkes
«nd Weiler leiten in Ihrer schweren«ich segensreichen Arbest,"



B 'erkiln , W. Fsbr ^ ? ^ ^ ê ^ er̂ ungsausschuß dis Abgeord
heute die erste Lesung der Herrn"netenhauses been .

beschloß unter veMiedW
Privstangchellten im Sei
Metten der der Mch -Vt-
den sollen. Die „Sheren
jtenelle Verordnung erlassen

Mau
- der
Brr»
wer»

Aorschristen werde» durch königlicheund mink-
. . . „cn, Minister Dr . Drews führte in der Aus¬

sprache aus , die Regierung wünsche, das Herrenhaus möglichstselbständig
zu macheii. Die Absicht der Regierungsvorlage sei, daß ein Widerspruch
des Herrenhauses auf keine Weise beiseite geschobenwerden solle. Diese
unabhängige Stellung des Herrenhauses erscheineder Regierung notwen¬
dig, weil unter dem gleichen Wahlrecht die Mehrheitsverhältnisse im Ab¬
geordnetenhaus sich außerordentlich verschieben würden. In einer Schluß¬
ansprache betont« der Vorsitzende, daß die Beratung nicht so lauge ge¬
dauert habe, als man geglaubt habe. Dieser Erfolg' sei der Tätigkeit der

der Regiermigsvertreter zu' verdanken. Er stelle
. , . , nachdem auch der' Ministerpräsident die Unterstellung

hen habe, daß er nicht mehr mit der gleichenEntschiedenheitfür
die Wahlreform eintrete. Ebenso wie der Ministerpräsident sei auch jedes
Mitglied des Ausschusses durchdrungen von der großen Wichtigkeit der
Verhandlungen und alle seien darauf bedacht, sie m angemessener Weise
zu fördern und sie zu einem guten Ende zu bringen. Der Ausschuß ver¬
tagte sich auf Donnerstag , um alsdann mit der ersten Lesung der Wahl¬
rechtsvorlage zu beginnen.

Zum 70. Geburtstag des Generalfeldmarschalls v, Eichhorn.
WTB . Saarbrücken,  13 . Februar . Die Stadt Saarbrücken

richtete an Generalfeldmarschall von Eichhorn aus Anlaß seines 70. Ge¬
burtstages ein längeres Glückwunschschreiben, in dem zugleich von dem
BeschlüsseMitteilung gemacht wird, die schönste Straße der Stadt , die
Stadenstraßs , Eichhornstraße zu benennen.

, Zum U-Boot-Streik Struve -DiS.
Berlin,  13 . Februar . Der fortschrittlicheReichstagsabgeordnete

Dr . Struve,hatte im „Berl . Tagebl," gegen unsere Marine -Verwaltung
heftige Angriffe wegen angeblicher Verzögerung des Baues von U-Booten
in früheren Jahren gerichtet. Admiral z. D . Dick wies die Borwürfe in
einem im „Hamb. Fr .-Bl ." veröffentlichten Aussatz zurück. Gegen diese
Abwehr nimmt nun neuerdings wieder Dr . Struve das Wort , indem er
behauptet, man habe den Bau der Boote — entgegen den Ratschlägen des
Admirals Galster — zu spät begonnen.

Alarme.
Personalien.

Lt, d. R . Hoffmann-Berlin , früher im Lustschisser-Bataillon Stvll-
werk, ist auS der Armee ausgeschiedenund in der Marine als Leutnant
mit Patent vom 22. März 1915 bei den Reserve-Offizieren der Matr .--
Art . unk. Zut , z. M .-Stat . der Ostsee angestellt. — Zu Oblts . z. S . sind
befördert die Lts . z. S . Müller (Hans -Wilhelm) unter Verleihung eines -
Patents unmittelbar hinter dem Oblt , z. S . Mantel (Otto), und Freude -
unter Verleihung eines Patents unmittelbar vor dem Oblt . z. S . Schnei- '
der (Karl-Gustav).

Personalveränder ungen in der Armee.  Es sind
befördert : zu LtS. d. R . die V.-Feldw, Flerlage-Oldenburg Siermann-
Bremen, V.-Wachtrn. Meyer-Oldenburg, Becher-Aurich, Westhoff und
Freudenberg-Bremen ; zum Lt. d. Landw.-Jnf . 1. A. V.-Feldw. GerdeS- -
Oldenburg. — Der Abschied mit der gesetzlichen Pension ist bewilligt dem
Lt. d. R . Asche-Aurich.

Ordensverleihungen.
— Berlin , 14. Februar . K.-Admiral Nordmann wurde dev Rote

Adlerorden 2. Kl. mit Eichenlaub und Schwertern, KaptS. z. S . Wolfram,
Halm, Horn und Zenker der Kgl. Kronenorden 2. Kl. mit Schwertern,
K.-Kapts . von Wolf, Hosemann und Reuter, den Kaptlts , Bastian , v. Bar-
teuwerffer und Claußen und dem Kaptlt. d. R . Zürn das Kreuz der Ritter
des Kgl. Hausordens von Hohenzollern mit Schwertern verliehen.

— Berlin , 13. Februar . Das Eiserne Kreuz erhielt : Karl Brandt,
Vb.-Matrose. '

ttus den ladestädten.
Wilhelmshaven , 14. Februar.

Das Eiserne Kreuz zweiter Klasse erhielten a) aus
Wilhelmshaven -Rüstringen : Georg Joöl , Eefr . in einem
Feldartillerie -Regt . ,' er ist der Sohn des Herrn C. Joöl
(Bismarckstr. 24) und war früher Eisenbahn -Büro -Anw.:
)?, aus Ostfriesland -Oldenburg : Eilts , Eefr ., Borkum;
Adelmund, Eefr ., Uphusen; Tunder , Landsturmmann , Wie¬
sens; Everts , Musketier , Utarp , Look, Krankenträger , Neß¬
mergrode» ; Votz, Fahrer , Upgant -Schott ; Heiken, Pionier,
Juist ; Hillmers , Fahrer , Völlenerfehn.

Kriegssammlung der Beamten und Arbeiter der Werft.
Bis Ende Dezember 1917 waren gesammelt 1167 271,16 Mk.;
im Januar 1918 sind gesammelt 86818,33 Mk. ; zusammen
1 224 089,49 Mk. Hiervon sind bisher ausgegeben worden:
einmalige und laufende Unterstützungen an die Familien der
eingezogenen Werstangehörigen 832 036,58 Mk.; für ein
Sparkassenbuch (2100 Mann je 10 Mk.) 21 000 Mk.; Unter¬
stützungen an Gemeinden 10 600 Mk. ; Unterstützungen an
Ostpreußen und Elsaß-Lothringen 8 443,38 Mk.; Unter¬

stützungen an Vereine N98H14 Mk.; an Vereine M srritz-
gerheimstlitten 5000 Mk.; Weihnachtsunlerstiitzung 1914/17
183912,96 Mk.; für Nagelung des Wilhalnrshcwener Mehr¬
mals und Riistringer Friesen LZW M ?,; laufende Unter¬
stützungen an dar hiesige Art .-Dspot 64 280,98; zusammen
1129 434,02 Mk. Es sind noch verfügbar und verzinslich
angelegt : Reservefonds der Arbeiter -Sammlung 60 000 Mk. ;
Reservefonds der Vemnteu-Sammlung 30 000 Mk.; Gut¬
haben beim Wohlfahrtsverein zu 4 Pzt . 34 375,28 Mk.; Gut¬
haben bei der Sparkasse zu 3 Pzt . 280,19 Mk.; zusammen
9-1655,47 Mk.

KriegsSeschädigtenfürsarge. Das Provinzial -Schulkol-
legium tu Schleswig beabsichtigt zu Ostern einen Vorberei¬
tungskursus auf die Kriegsreiseprüfung einzurichten. Für
die Teilnahme kommen in Betracht : 1. frühere Schüler
höherer Lehranstalten , die unmittelbar von der Schule in
den Heeresdienst getreten sind und die regelrechte Versetzung
nach Unterprima erlangt haben. 3. Offiziere, die bereits
vor Beginn des Krieges in den Heeresdienst eingetreten
sind, am Kriege teilgenommen , und das 25. Lebensjahr noch
nicht überschritten haben. 3^ Kriegsteilnehmer , die früher
höhere Lehranstalten besucht haben , auch über die Alters¬
grenze von 25 Jahren hinaus , wenn sie infolge des Krieges
ihren Lebensberuf ändern müssen. Beglaubigte Bescheini¬
gung hierüber ist einem Anträge auf Zulassung beizufügen.

Die hohen Schnellzugspreise bleiben . Wie der „Nordd.
Allg. Ztg ." von unterrichteter Seite mitgeteilt wird , steht
es keinesfalls fest, daß die Ergünzungsgebühr zu den Fahr¬
preisen für Schnell- und Eilzüge am 1. April d. I . aufgell
hoben werden wird . Die Ergänzungsgebühr ist eingeführt
worden, um bei den herrschenden Betriebsschwierigkeiten die
dringend erforderliche Einschränkung des Verkehrs der
schneüfahrenden Züge herbeiznsühren . Es wird daher ledig¬
lich von der Vetriebslage abhängen , wann diese Maßnahme
wird beseitigt werden können.

Die „deutsche Eisensaust" ! Von befreundeter Seite stellt
man uns diesen Brief ans dem neutralen Buslande zur
Verfügung : „Im Namen der „Volksvertretung " unseres'
Landes teilen wir Ihnen mit , daß wir Ihnen dankbar dafür
sind, daß Sie Ihre Landsleute darüber ausklären , daß sie '
aufrichtige Freunde in unserem Lande haben. Wir sind
sicher, daß diese mehr sind, als man aus verschiedenenunserer
Zeitungsberichte anzunehmen versucht sein könnte. Wenn
nicht die Furcht vorherrschte, daß es von brutaler englischer
Seite als Vorwand zu verschiedenen genierenden Maßnah¬
men benutzt werden könnte, würden die Gefühle unserer
Deutschfreundeklareren Ausdruck gesunden haben, als es der
Fall gewesen ist. Aber dieses „Stilleschweigen" und diese
„Demütigkeit" haben uns unseres Erachtens wahrlich keinen
Nutzen gebracht; diese respektiert man von englischer Seite
nicht, sondern nur Kraft und Macht, deutsche Uebermacht'
Teilen Sie dies Ihren Landsleuten ruhig als unsere lieber - i
zeugung mit , dannt etwa schwankendeGemüter nicht länger
in Zweifel darüber seien, ob der ersehnte Friede durch
„deutscheGutmütigkeit " oder durch die „deutscheEisenfaust"
eher herbeizuführen sei. Das ist unser aller Ueberzeugung
und aufrichtige Meinung , wie auch ein Sprichwort unseres,
Landes sagt : „Gutmütigkeit führt nicht zum Ziel ; die frißt
dich aus mit Stumpf und Stiel ."

Bunte Abende. Wie uns Herr Schlciff mitteilt , ist von
der 1. Komp. 2. Werft .-Division als Erlös der im Parkhaus
und im Rüstringer Konzerthaus stattgsfundenen bunten
Abende die erfreuliche Summe von 1000 Mark zu Wohltätig¬
keitszweckenabgeführt worden. Die Abende haben also in
künstlerischer und wohltätiger Hinsicht den besten Erfolg
gehabt. Wie wir hören, wird Anfang März der letzte bunte
Abend veranstaltet werden. Er soll unter dem Zeichen des
Humors und der Lustigkeit stehen.

Kammer -Lichtspiele. Von morgen ab gelangt ein neues
reichhaltiges Programm zur Vorführung . Von den inter¬
essanten Darbietungen seien besonders hervorgehoben das
spannende vieraktige Schauspiel „Die Glocke", frei nach Mo¬
tiven von Friedrich Schiller , und der zweite Detektiv-Film
der Joe -Jenkins -Folge, „Löffel Nr . 17", in der Hauptrolle
der bekannte Professor Reinert . (S . Anz.)

Abstempelung der Lebensmittelkarten . Es wird noch-
nochmals darauf hingewiesen, daß die Butter -, Zucker- sowie
die Lebensmittelkarten Nr . 36—40 zur Abstempelung dem

iperoen,ouen. h« . -unz.f
Lebensmittel für die nächste Wache. Das Lebensmittn

amt macht bekannt, daß in dar nächsten Woche zum Vm,.
gelangen . Kunsthonig, Graupen . Ampeumürfel,
ursatz-Mischung. (T. Anz.) ^

Rüstringen , 14. Februar
elkrone". (Bes.: O . Perganide .) Die Konz« ,

. veranstaltet werden , erfreuen sich lebhaft
suches, Auch gestern -hatten sich zahlreiche Gässt eingefunben , ^
den trefflichen Darbietungen des Orchesters

Kaffee „Doppelkrone"
welche allabendlich veranstc_ _ __ _
. ' " . . einoefunden, yÄ
_ _ _ __ __ _ iWieder des MS
koros der 2. Matr .-Dib .), unter Leitung des Herrn Konzert -mMy,
Möller eine recht freundliche Ausnahme bereiteten . Die geschiK
sammengeftellte Musikfolge war reich an gehaltvollen KompoMm,
aus dem Schatz der Msstschen und modernen Werke uns — '
testen Meister / Die einzelnen Vorträge ließen viel Meis
fall erkennen und fanden eine verstLndnisvolle Wiedergabe . UÄ,
den rauschenden Beifall nach den Konzertstücken quittierte » d»
schneidig« Dirigent und sein tüchtiges Orchester durch sehr daiM,
aufgenömmeue Zugaben . Eine willkommene Abwechslung j»
Lpielsolge boten die originellen Vorträge des,hier schnell beliebt
wordenen Kunstpfeiffers Herrn Bardtni . A . a . wurde von ^
Pagen -Arie -aus der Oper Die Huaeno
und tiefer Empfindung zu Gehör gebracht , sodaß der junge Kü»
der auch zur Laute spielt , wohlverdienten reichen Bestall eriU
Einen Hohen Genuß -bereitete dann der als East anwesende "

Humorist Herr Heldt von der besten Seite und erfreut « die ss'
durch seine heiteren Darbietungen . Alles -in allem gestaltet
z. Z . der Aufenthalt im Kaffee ..DovpeWrone " für alle Besucher«L
angenehm und besonders jeder Musikfreund dürste a-uff seine Koste,
kommen.

Gerichts verk an cklrmgen.
Nüstrinc, en , 12 . Febr . Die Frau des Wirts D . hatte eine,

Strafbefehl über 2V Mark erhalten , weil sie einen Sealplüschmmiel
an eine nicht behördlich zugelassene Person verlaust hatte . Die L
geklagte will nicht gewußt haben , daß derartig « LuxusgegenstüM
ebenfalls unter die Verordnung betr . Altbekleidunq fallen . T,
wurde freigespi -ochen. — Dem Kesselschmied S ., jetzt in WelM,
wird zur Last gelegt , auf der Torpedowerft ein Fahrrad , som
Werkzeug . Leinen , Handtücher und Arbeitszeug entwendet zu Haie».
Er erhält 3 Wochen Gefängnis . — Durch Strafbefehl war gegen d,,
Handlanger M , eine Gefängnisstrafe von 3 Tagen festgesetzt, Mil
er von einem Torpedomatrofen 40 Meter dünnes Grastauwerk , iw
dieser gestohlen hatte , angekaust hatte . Der Angeklagte nahm k«
eingelegten Anspruch zurück. — Die Ehefrau M . war angeklU
ihre  Fenster nicht ordnungsmäßig verdunkelt ?u haben . Die SW
wurde dein außerordentlichen Kriegsgericht hier ?, überwiesen. -
Wegen Beleidigung -der Frau des Depotwächters E . erhält die Im
L. ro Mark Geldstrafe oder 2 Tage Gefängnis.

Berlin.  14 . Februar . Eine schwere Strafe verhängte?
Schöffengericht Neukölln über den Bäckermeister L. und seine
käuserin F . wegen Verkaufs von Brot -auf gefälschte Vrottaü «,
Der Bäckermeister erhielt S Monate Gefängnis und 1000 Mark M
strafe , Die Verkäuferin 5 Monate Gefängnis . Die Verurteilt«!
hakten schon verfallene Brotkarten angenommen , die polnischeus
galizifche Arbeiter einem Alkhändler entwendet hatten , der sie z«
Ginftampfen angekaust haste.

Verden.  12 . Febr . Die Mörder des Hofbesitzers Ditt -iimi«
Jedingen bei Visselhövede, standen gestern vor der Sstafkam«
um sich zunächst gegen den in Verbindung mit -dem Mord bega-nM«
Diebstahl zu verantworten . Die Täter , der 57 Jahre alte HäM
Ludwig Steinack aus Bremen und sein 25 Jahre alter Neffe Tut
Steinack aus Berlin , führten auf dem Gehöft Dittmers einen Ein¬
bruch aus . Dittmer begab sich auf die Vermurung - Dabei wurde«
erschossen. Die gestohlenen Gegenstände , Fahrrad . KleidnngffM
Schinken und Speck, sowie einige Säcke wurden wieder gefuM
trotzdem -bestreiten Leide den Diebstahl . Das Gericht verurteilt«
Ludwig Steinack zu drei Jahren Zuchthaus und Carl Steinack,«!!
Mitläufer , zu einem Jahr Gefängnis.

(Lmgegenäu. Provim
Bremen , 14. Febr . Am 17. März wird hier die Kriegs -Lch

fahrt -Äusstell -una eröffnet.
Bremen , 14. Febr . An einer Gasvergiftung gestorben ist «!

Bewohnerin der Eermaniastraße . Abends fiel einer Mitbewohmi
der allein wohnenden , schon 75 Jahre alten Frau , ein starker E«>
aeruch auf . Nachdem die Wohnung geöffnet war , fand man «>
Frau halb angekleidet tot in ihrem Bette vor.

Bremen , 14. Febr . Das Verdienstkreuz für Kriegshilfe n
vom Kaiser dem Baurat Sporkhorst . Vorstandsmitglied der Ha»
Lloyd -Werke . A .-G. in Bremen , den Direktoren Hilger , Rei«
und Rohrbach und dem DirektionLafsistenten Stege , sämtlich beir<>-
selben Firma , verliehen.

Bremerhaven , 13. Febr . Ertrunken ist gestern abend im t,
Hafen der Polizei - Vizewachtmeister Jlsemann . der in Aus» «!
Fines Dienstes bei der herrschenden Dunkelheit am Hafen «»<-
Fehltritt tat und ins Wasser stürzte . Ferner wurde aus dem
Hafeu die Leiche des neunjährigen Schulknaben Olejniczak geboV
der beim Spielen ins Wasser gefallen war.

Portier Rorrsky.
Kriminalroman von E,

(18. Fortsetzung .)
„Von i
Damit

Eb enstein.
(Nachdruck verboten .)

„Von heim Herrn, der mich Heute Mfhielt, von Dr. Slansky!"
ftano Lzaky -schon an der Tür. blinzelte Wch.einmal

lauem , eiikdrrnqlichen Blick nach einer gewissen. Schüssel aus
- - Een Sie den Kuchen nichts

Augenblick lang starrte sie -noch

mV . _
dem Tische und murmelte:

Valerie war allein.
völlig verwirrt -auf die Rosen. Dann griff sie mrt behenderHand
nach dem Kuchen. Sie Hatte Leg,Äffen. . . .

Dev Kuchen war in der Mitte durchschnittenund anscheinend mit
Marmelade gefüllt. Als ihn aber Valerie vorsichtigmit dm Fingern unter¬
suchte, zeigte sich, daß die Marmelade nur rings um den Rand angebracht
war, während innen ein verschlossenerBriefumschlag aus Pergament-
papier lag.

Er trug kein« Aufschrift. Eine tolle Freude stieb ihr das Blut zum
Herzen.

War Willy zurück? Hatte er von ihrer Not erfahren und . . .
Nein, es war nicht seine Handschrift- auf die nun ihr Blick fiel, nach¬

dem sie den Umschlag »usgerissenhattet Die Schüft war ihr völlig un¬
bekannt.

Auch hier war keine Aufschrift, Nur die Worte : «Lasse» Sie den
Mut nicht sinken; es wird hoffentlich alles gut gehen. Herr K. war bei
mir und' '" . . - . -
in dm
Geduld . . . . . . . .. . ... . . . .
Ihren Aussagen, damit die Gegenpartei im unklaren über den Umfang
unseres Wissens bleibt. UeberlassenSie alles vertrauensvoll uns beiden!"

Eine Unterschrift war nicht vorhanden, wohl aus Vorsicht, falls der
Brief in falsche Hände genest. Aus demselben Grunde mochte man den
Inhalt so allgemein gehalten haben.

Aber Valerie verstand ja , was er ihr sagen sollte, und tiefe Dankbar¬
keit gegen -den allmächtigen Lenker ihres Geschickes erfüllte ihr Inneres.
Neue Hoffnung und neuer Lebensmut kamen über sie.

Kriwoschnig glaubst also nach wie vor an ihre Unschuld und hatte
die Flinte nicht ms Korn geworfen! Sie war mcht verlassen von aller
Welt, wie sie gedacht hatte. Es ' gab noch einen Schimmer von Hoffnung,
diese - "" - - -- -

Dann _ __ _ , . . . . . . . . .„
Zuletzt vernichtetesie ihn, indem sie das Schreiben in winzige Stückchen zer¬
riß und diese zum Fenster hinausstreute. ^

Der unbekannte Freund, der ihr diesm Trost gesandt und den Gott
dafür segnen mochte, sollte keinerleiUnannehmlichkeitenzu befürchtenhaben.

Plötzlich empfand sie etwas, das sie seit ihrer Verhaftung noch mcht
wieder gespürt hatte : Hunger!

Mit gutem Appetit verzehrte sie das inzwischenzwar kalt gewordene
Mahl und fühlte sich neu belebt dadurch.

Nein, nun wollte sie nicht mehr verzweifeln Das Leben war ja so
schön . . >l Diese Rosen erzählten ihr ein« lange, wtzMrsame Geschichte

davon. In hatte dieselbeSorte geblüht . . . ! Ach Gamlitz-
Die liebe, alte Frau dort . . . Willy . . . ! Sie drückte das

" blaßroten Rosen und träumst in die Zukunft

Ms der Schließer kam, um das Eßgeschirr zu Holm, standen dle
" ' in den Wasserkrug eingefrischt, ihre Besitzerinaber fragte

Gesicht tief zwischen die
hinein

Blumen . „ , .. . .
mit ganz veränderter, fast fröhlicher Stimme:

„Wer ist dieser Dr . Slansky eigentlich, von dem Sie vorhin sprachen,
Herr Czaky?"

„Dr . Slansky ? Nun, ei» junger Rechtsanwalt hier in der Stadt,
dem man vom Gericht aus Ihre Verteidigung übertragen hat. Wußten
Sie das denn noch mcht?"

„Nein."
Ihr Verteidiger also ! Und Kriwoschnighatte sich bereits in Verbin¬

dung mrt ihm gesetzt! Valerie fühlte sich nun ganz beruhigt. -
Siebzehntes Kapitel.

Kriwoschnigs Gehilfe, Koster, war inzwischennicht untätig geblieben.
Schon am zweiten Tage, nachdem er seinen Auftrag erhalten hatte, meldest
er sich in Mallstrow, um Bericht zu erstatten.

Er erschien in der Müsst eines alten Kleiderhändlers, der aber auch
alles andere nimmt : Messing, Kupfer, Bodenkram, altes Eisen, kurz —
alles „was haben de Herrschaftenzu verkoosm . . wie er mrt schriller
Stimme der Mamsell im Wirtschastshof erklärst.

Indessen war ^ ^ —-
unappetitlich, daß d , ..

„Wir haben nichts. Pack Dich j . , . . .
freundlich zu. Aber der ließ sich nicht so rasch entmutigen,

„Nu, wie haißt ?" sagst er kopfschüttelnd. „Wird doch der Mauschel
nicht fortgehen von so ä großmächtiae Herrschaft, ohne zu haben gemacht
ä Geschäft, Werd er halt ansragen bei de anderen Herrschaften, was sem
angestellt."

Und er wandte sich nach dem Leutehaus. Dort stand unter der
Eingangstür Kriwoschmg, rauchst seine Morgenzigarre und kümmerte sich
scheinbar nicht um Manschet, obwohl beide gleich zu Anfang einen Buck
des Einverständnisses getauschthatten. Auch Herr Adam Gorschin war m
der Nähe. Und da die Gräfin ihm fast die ganze Garderobe seines ver¬
storbenen Herrn geschenkt hatte, wodurch er nun einen Ueberfluß an Klei¬
dern besaß, so winkte er Mauschel gnädig zu.

„Es könnte wohl sein, daß rch einiges für Dich hälfe", meinte er.
„Natürlich nur, wenn Du anständig zahlst l"

Mauschel versichertebei Wbraham und Isaak , daß nie ein Mensch
glänzender bezahlt habe als er, und folgst dann Adam in das Haus nach.

Als der Jude bei Kriwoschnig vovüberkam, sagte dieser nachlässig:
„Du kannst nachher auch zu mir hinauflommen, zweiten Stock, Eßzimmer
rechts. Ich habe Schuhzeug, das ich hier nicht verwendenkann."

Eine halbe Stunde später waren beide allem in Kriwoschnigs Stube,
und Kofler sank lachend auf einen Stuhl,

„Üff, das ist kein Vergnügen, so als alter Jude von Haus zu Haus
zu ziehen! Aber es ist hier nun mal eine landesübliche Figur ."

„Sehr richtigI Ich muß gestehen, ich bin überrascht, wie gut Sie
sich in Ihre Rolle eimevtm l Aber nun zur Sache. Haben Ke über
riAeren Mgnn etwas «rfaHstn KuW K*

„Ja , Herr Kriwoschnig, Darum bin ich hier. Der verineinckiff
Feldarbeiter ist ein verkleideterOffizier, und wenn mich mein Instinkt>m
trügt, sogar ein feindlicher!"

„Ah — nicht möglich! Wie kommen Sie zu dieser Annahme?"
der Detektivganz verblüfft,

„Urteilen Sie selbst. Ich folgte den Spuren des Arbeiters -
für Schritt bis B . - "

„Halt , was ist das für ein Ort ? Den Namen habe ich ja » 4 "'
gehört l Liegt er hier in der Nähe ?" ..

„Etwa fünfzig Kilometer entfernt. Daß Sie den Namen ruH s?.,
hörten, wundert mich nicht. Das kleine Dörfchen liegt ganz absei» " ,
größeren Verkehrsstratzen, sozusagen eingeklemmtzwischengroßen S»«
gebieten. Es gibt dort eine russischeKirche und etwa 30 Häuser, *
neu sind durch mißtrauische Verschlossenheitaus . Gemeinsam si"d 'sz
nur entsetzliche Armut und entsetzlicher Schmutz, Vom Kriege mm«,
bisher gar nicht berührt, und es wird seiner abseitigen Lage halber-«"
auch fernerhin verschontbleiben." ^

„Schön. Derlei Orte gibt es viele hierzulande. Also dorthinM
unser Wann ?"

„Ja , Und er ist die ganze Nacht hindurch gegangen, um D, -E
Tagesanbruch zu erreichen. Dort verschwander nn Hause des PoM
seitdemhat ihn niemand mehr gesehen."

„O weh — so haben Sie also die Spur verloren ?"
„Warten Sie nur. Wenn ich sägte, niemand habe ihn nachhern

gesehen, so meinte ich damit den Arbeiter. Aber eine halbe Stunde^
dem dieser zur Vordertür in das Haus d
verließ durch das Hoftor rückwärts ein
zu Pferd den Pfarrhof . Dieser Vorfall
eroberten, bereits mehrmals wiederholt haben."

„Woher wissen Sie das ?"
„Von einem jüdischen Schuster, dessen Häuschen hinter dem

hofe liegt und der es selbst beobachtethat." ,
„Sie sagten, ein Offizier in österreichischer Uniform ! Wie

Sie auf die Idee , daß ein Feind dahinter stecken könnte?" ^
„Weil, wie der Schuster nach langem Drängen weiter. «.,,

" ' ' " . . . . 'dL " L
mit dem w"

dort in ' Vsrbindung steht." ' " K
„Eine ganz erbärmliche Verrätergeschichstalso, die man be¬

wegen sofort den Militärbehörden anzeige» solltel" . «
„Das ist auch meine Meinung. Es wäre höchste Zeit, daß

^opm dort das hochverräterischeHandwerk legt und der sauberen :
-ier ebenfalls l Denn es ist doch ilar , daß si« ihre Hand dabec°
spiele hat!" bst S-H„Es scheint allerdings so. Immerhin müsse» wir die

dreimal überlegen,, ehe wir uns einmengen. Die Dinge hier liege»
nicht sô emsa-

r,
wie Sie denken l"

versank, stattz» antworten, in NaWttckM-
(Fortsetzung folgte



1» KM . Di« Meile „NieSMänNs , .
bis zuur 9. März d? Is . in Utrecht statt.

Mttrhm -derfehu . 14.. Febr . M Zentner irisches RindflsM
„EVMM hie PotiM bei einem Hresigeir LMÄwirt , Lem sie

belÄlag alM ^ me «LMattet hatte.
E »n r lg Jsbr . Aadtd -ivsktor Tramm wm4>« La« Sester-
-i^.ilck« Krieaekrsuq M". Zrvtbdieirste l .̂ Klasse .verliehen.In der Wohnung seines Stiefvaters er-

. .. W sich äm Montag - er 12 Jahre alte Walter Lose, genannt
MM . Knabe hatte , Lurch das Lesen von Jndianergeschichten

>ch
Le

^i fand> seinen Tod.

Lx.»rv, Knabe IM»re, -v« »u- «»-- ««I» , >>»>»>i»»,»slMr,»»)»»»,«»>»
,,chLt den Versuch machen wollen , sich „aufzuLnüpfen". wie es

stader veÄKhlichsn .LeMre Les Kiräbsn beschrieben, war , und hier-
13 Febr . Ein tödlicher Anqlücksfall ereignete sich

am dem hiesigen Anterelbe -Vahnhofe . Der Ra -n-
' .«ihrer Johann Böttcher van hier ontzernte sich von ferner .Ko-

L »nd ^ b KL ^
sehen, ob d
heiter eine heftige ... . . - ,
Ler etwa .ich» Meter weit fvrtge
Leiche.. Die Untersuchungen haben ergeben§scke rooruyer . lloutjivliv
c erne brennende Pfeife im .Mumde hielt , eine Klappe des Bensiin-

auf den Schienen als
daß Böttcher , während

er
Eaens aeöffnet hatte . Die in dem Wagen vorhandenen Gase ström¬
ten aus und entzündeten sich.

Harburg , 12. Febr . Ein ganzes Lager von gestohlenen Sachen
sit wiederum in WUHelmsburg , und zwar zwischen dem Eüterbahn-
Me und der Elbebrücke gefunden worden . Die Polizei fand zahl¬
reiche Kisten, die zum Teil schon erbrochen und ihres Inhaltes , be¬
stehendaus Spirrtuosen nnd vielen anderen Eemrß - und Lebens¬
mittelwaren , beraubt waren . Die Diebe sind zweifellos Bahn -An-
aefiellte, die die Sachen aus eingelaufenen Eüterziigen geraubt
batten und ein förmliches Lager davon anlegten.

Hameln , 12. Febr . Vor einigen Tagen wurde ein etwa fiinf-
,elmMriger Knabe von einem gleichaltrigen Bursche« so heftig
durch einen Steinwurf verlebt , dasi eine stark blutende Kopfwunde
entstand. Diese führte infolge Blutvergiftung zum Tode des Ver-

Kewkrmärrskug der 11. Vrenstisch - Süddeutsche«
(L3V. KSoigtich Vrerrtzifche«) Ktaffeutattrri»

L. Klasse 1. Ziehungstag 12. FKnuar l» I8

»lut tedr attvsen » Muni UIer find twe» alklch»»bl « ewinn, «,il >u,».
, »d »war t» «u>«e aut die Lol« «lelcher Numme» tu den d,td«u

lUbtiltuage» > uud II

(Ohne WcwShr « . St .-A. f. Z > sNachdruck verbolenj
In der Vormittags «Ziehung wurden Gewinne üb« «« Mk.

«zogen : 2 Gewinne zu 40 000 Mk. 127SSS
2 Gewinne zu 3000 Mk. 163171
4 Gewinne zn 600 Mt . 61262 18SSS2
12 Gewinne zu 400 Mk. 4641 10264 3S6SÜ 11769S

»24408 203423
44 Gewinne zu 300 Mk. S06V 29887 S7S74 42968 87081

S837S 6S82L 68640 S7S7S 97788 l14773 »16373 »24771
1S932S 161621 157667 1S4S96 SOlSSS 202414 207473 218313
216383

SS Gewinne zu soo Mk. sss 1103 6942 1S40S 22784
2S10S 29418 20142 30360 3077S 32666 34886 36861 40301
4S47S 81264 8S62S 86042 62737 68312 67490 74476 »8706
87484 33993 92163 94286 106728 » 2748 120843 »28922
1S0LSS 144566 147698 161290 1S1SSS 1S200S 166716 1V2>90
»76586 1S22S4 210349 216236

In der Nachmittags «Ziehung wurden Gewinn « übe» 96 Mk.
gezogen: 2 Gewinne zu 60000 Ml 9026

2 Gewinn « zu 8000 Mk. 188066
2 Gewinne zu 3000 Mk. 138376
2 Gewinne zu 1000 Mk. 190860
4 Gewinne zu SOO Ml . SS3SS 20688»
1V Gewinne zu 400 Pik. 1S76S 67087 66164 142705

12  Gewinne zu soo ML 22274 36304 S7S23 1S084S
»07948 213079

64 Gewinne zu 200 Mk. » 60 «748 8SS4 7382 16793
»2642 33762 64040 38259 38893 4662» 49290 6368» 85427
74SW 76746 92764 9SI47 100629 108863 » 40»4 »22398
AWS 130806 131107 1SS17S 162S4S 17202S 1S2SH6 ISbSIS
«10812 216063

SvieVKEen.
Pf . Rüstringen. Der Kriegsteiluehnwr muß ebenso wie der in

der Heimat zurückgebliebene Vater eines Kindes einen Beitrag zu
dessen Unterhalt zahlen , wie auch zu den Kosten dar Entbindung
und des Wochenbettes . Seins Schuld erlischt nicht dadurch , dasi er
Kriegsdienste leistet . Aber ihm kann nichts genommen werden , be¬
sonders Sann ihm nichts zwangsweise versteigert werden , solange er
im Felde sieht . Aber die Schuld bleibt bestehen und muh von ihm
getilgt werden , sobald er dazu in der Lage ist. . Aus Reichsmitteln
erhält die Mutter daneben die Krisgswochenhilfe und das Kind die
FamilienMterstützung von 10 Mark monatlich , wie -ein eheliches
Kind.

Nirchliche Nachrichten.
Synagogen-Gemeinde Wilhelmshaven-Rüstringen.

Freitag abends 5 Uhr. Sonnabend morgens 8.30 Uhr. Ausgang
6.25 Uhr.

Letzte Meldungen.
WTB . Berlin,  14 . Februar . Amtlich. Das Große Haupt¬

quartier meldet:
Westlicher Kriegsschauplatz»

Engländer nnd Franzosen setzten an vielen Stellen der Front ihre
Erkundungen fort. Nördlich von Lens und in der Champagne kam «s
dabei zu heftigen Kämpfen. I » einem vorfpringende» Teile unserer Stel¬
lung südöstlich von Tahitre haben sich die Franzosen festgesetzt. Eigene
Infanterie brachte in Flandern und auf den Maashöhen Gefangene ei«.

Bon de« anderen Kriegsschanplätze» nichts Neues.
Der Erste Generalquartiermeifter r Lndendorsf.

Der U - Boot « Bericht.
WTB . Berlin,  14 . Febr . ( Amtlich .) Durch Ver¬

nichtung so » 33 VM Br .-R .-T . erlitt der Transportverkehr
unserer Feinde im östlichen Mittelmeer eine empfindliche
Einbuße . Es handelte sich hauptsächlich um nach dem Orient
bestimmte Transporte . Den Hauptanteil an dem , stärkster
Gegenwehr zum Trotz , erzielten Erfolg hat Kapitänleutnant
Ließ . Fünf Dampfer wurden aus Geleitziigen herausge-
schossen» zwei davon unmittelbar vor dem Hafen von Alexan¬
drien . Unter den übrigen versenkten Schiffen befand sich das
erst 1918 gebaute Motorschiff „Glemancy " (7268 Br .-R .-T .) .
Ein Dampfer hatte Baumwolle nach Marseille geladen » wie
sich aus der Aufschrift zahlreicher an der Untergangsstelle
treibender Baumwollballen ergab . An Segelschiffen wurden
vernichtet die englischen Segler „Apostoles ", „Andros " und
„Taxiarchis ". -

Der Chef des AdmiralstaLes der Marine.

WTB . Berlin,  13 . Febr . (Nichtamtlich .) Wie der
Mangel an Schiffsraum die Unterstützung Frankreichs durch
überseeische Länder untergräbt , erhellt aus den Verhand¬
lungen der französischen Kammer vom 25 . 1. Der Unterstaats¬
sekretär Limer erklärte , es sei ihm gelungen , den Fracht¬
preis von Frankreich nach Algier bedeutend herabzusetzen.
Die neutrale Schiffahrt habe aber daraufhin die Fahrten
eingestellt , weil ihr der Höchstpreis zu niedrig sei . Die Schiffe
aus dem fernen Osten müßten zurückgezogen werden . Den
Verkehr mit Indo -China vermittelt nur noch monatlich ein
Dampfer , der aber nur bis Port Said fährt , dort die von
japanischen und neutralen Schiffen Lberbrachten Waren
übernimmt und wieder umkehrt . Der Abg . Boussenot gab
bekannt , daß am Zahresschluß fast eine Million Tonnen
Waren , davon die Hälfte Nahrungsmittel und Kriegsgerät.
in den fernen Kolonien » » befördert liegen bleiben mußten.
Der Abg . Bouisson griff die französischen Reeder auf das
heftigste an , weil sie aus Furcht vor Verlusten ihre Schiffe

VBDM , » M nach KtiegseE bessere Geschiffte Pt machend
Durch die inzwischen erfolgte Ernennung des Abg . Mufflon
zum Kommissar für EeetransMLte «Lwinne » kMe Ausfüh¬
rungen besonderes Gewicht* » ,

WTB . Berlin,  13 . Februar . Die Führer der MehrheWparkeien
hielte» heute eme Sitzung ab, in der die Nationalliberalen wiederum nicht
vertreten waren. In den nächsten Tagen wird Vizekanzlervon Payer mit
den Führer » der M-Yrheitsparteien Besprechungen abhalten.

WTB . Leer,  14 . Februar . Der 70 Jahre alte Arbeiter Caspar
Windels wurde von einem niederfallenden Baum erschlagen.
^ Hamb « rg,  iz . Februar . Das „Hamb. Fremdenbl." meldet aus
Gens : Nach einer Meldung des „Matin " vom Montag ist die rumänische
Regierung von den Gesandten des Verbandes in Jassy auf die weit-
tragenden Folgen eines Abschwenlensvon der gemeinsamen Politik hinge¬
wiesen worben. Die neue rumänisch« Regierung hat die Mitteilung der
Gesandte« zur Kenntnis genommen? eine GeaenerklSrung wurde nicht
abgegeben. — Die „Köln. Ztg ." meldet ans Amsterdamr Nach einer Mel¬
dung der „Times " aus Jassy besteht das vom General Averescu gebildete
Kabinett, das die in Rumänien neu erstandene Lage regeln soll, durchweg
aus Männern , die bis Mt leine Roll« in der rumänischen Politik spielten
und zum ersten Male Mmisterposten bekleiden.

WTB . Berlin,14.  Februar . Die „N. A. Z ." teilt « st, datz«der
Reichskanzler und der Vizepräsident von Payer in bas Große Haupt-
lluartierabgereistseien . . Bor der Abreise empfing der Reichskanzler noch
den Bischof von Litauen.

WTB . Königsberg,  14 . Februar . Der frühere ErnShrungZ-
mrmster von Batock, nahm gestern an einer Sitzung der ostpreußischen
Landwirtschaftskammer teil nnd rechtfertigte hier sein Einschreiten gegen
die Landwirtschaft, das durch die Verhältnisse bedingt gewesensei.

Wien,  13 . Februar . Der Statthalter Oberst Graf von Huhn ist
heute ,n Wien emgetrofsenund wurde vom Kaiser in Audienz empfangen.
Di« Bemühungen, ein« Mehrheit für das Budaetprovisorium zu finden,
dauern fort, versprechenaber bisher wenig Erfolg.

Haag,  13 . Februar . Reuter meldet aus London r Lord Reading,
Oberlommissar nnd britischer Botschafter, ist in besonderer Mission in den
Bereinigten Staaten «ingetrossen.

WTB . Stockholm,  14 . Februar . Unter den russischen Truppen
auf Aaland ist eine Revolte ausgebrochen; sie durchziehenplündernd das
Land und bedrohen die wehrlose» Bewohner. — Infolge Gerüchten aus
Aaland scheintdie Neberfahrt nach Aaland gefährdet.

WTB . Haparanda,  14 . Februar . Die Schreckensherrschaftder
roten Garde dauert fort. Um die Toten unkenntlich zu machen, werden
die Gesichterzerschnitten. Der Militärbefehlshaber hat die Truppen aus-
gcsordert, sich der roten Garde anznschließen. Aus anderen Städten kom¬
men Meldungen über ein« gewaltige Empörung der Finnen gegen die
Russen. Für jeden Finnen sollen drei Russen hingerichtet werde».

WTB . Bern,  14 . Februar . Englischen Blättern zufolge will die
englisch« Regierung eine große Anleihe von 40 Milliarden auflegen.

WTB . Bern,  14 . Februar . Pariser Blättern zufolge hat Wilson
eine Einladung zu einer neuen Besprechung der Alliierten ergehen lassen.
Sie soll einer Festsetzungder Kttegsziele diene».

Genf,  13 . Februar . I » Paris fand gestern «in großer Minister¬
rat unter dem Vorsitz Poincarees statt, der sich mit der durch die Ein¬
stellung des Kriegszustandes an der russischenFront geschaffenenpoliti¬
schen und militärischen Lage beschäftigte. Di« Pariser Presse kommentiert
nunmehr auch dieses Ereignis.

WTB . Nom,  13 . Februar . Nach einer Stefani -Mekdnng Hielt
Ministerpräsident Orlando gestern in der Kammer eine Rede, in der er aus
die früheren Beutzerungen des Kabinetts über den Krieg und die ein¬
mütige Zustimmung der nicht gegen den Krieg eingenommenen Parteien
verwies und seinen Grundgedanken dahin zusammenfatzte: Durchhalten
ist die unabweisliche Notwendigkeit angesichts unserer nationalen Ideale
und unserer Selbsterhaltungspflicht. Dieser Haltung stimmen alle de»
Mittelmächten seindlicheStaaten z».

WTB . Warschau,  13 . Februar . „Kurjer Warzewsk " zufolge
erhielt der Negentschaftsrat die Mitteilung , daß hellte drei Abgeordnete
vom Kommandanten der polnischen Truppe» in Rußland mit dem Ge¬
neral Dowler-Musnicki in besonderer Mission in Warschau eintresseu
werden.

Petersburg,  18 . Februar . Die Mitglieder der Wietschernieje
Tschas entfalten eine sehr rege Tätigkeit. Die Abordnung führt außer den
Verhandlungen mit dem Smolny -Jnstitut Besprechungen mit den Ver¬
tretern der vedentendstenpolitischen Truppen, um sich ein möglichstklares
Bild über di« wirtschaftlicheLag« und zukünftige Haltung zu machen.

WTB . Washington,  12 . Februar . sReuter.) Wilson beginnt
morgen eine Reihe von Besprechungenmit führenden republikanischenund
demokratischen Kongreßmitgliedern über alle Phasen der Kriegsgesetzgebung.

In der Woche vom 17.—23. Februar gelangen folgende
Aaren zum Verkauf:

Am Montag , den 18. Februar , auf Lebensmittelkarte
Nr. 22 ein Suppenwürfel zum Preise von 10 oder 15 Pf.
imsreichend für einen Teller Suppe ),

. am Dienstag , den 19. Februar , auf Lebensmittelkarte
Nr. 23 t/j Pfund Kunsthonig zum Preise von 75 Pf . für
das Pfund,
„ am Mittwoch, den 20. Februar , auf Lebensmittelkarte
Rr. 24 1/. Pfund Kaffee -Ersatz -Mischung.
, am Donnerstag , den 21. Februar , auf Lebensmittel¬
karte Nr . 25 V« Pfund Graupe « zum Preise von 36 Pf.
das Pfund.

Wilhelmshaven , den 14 . Februar 1918.
Städtisches Lebensmittelauit.

Gemäß Verfügung des Preußischen Landes -Getreide-
amts vom 30. v. M. unterliegen Anträge auf Beschaf¬
fung von Saatgut ( Hülsenfrüchte ) der Genehmigung
durch den Kommunalverband , sofern es sich um Mengen
bis zu 8 kg handelt.

Anträge auf vorgeschriebenem Formular (Saatkarte)
werden daher von uns bis auf weiteres noch entgegen¬
genommen.

Wilhelmshaven den 14 . Februar 1918.
Städtisches Lebensmittela mt.

Die in dieser Woche anläßlich der allgemeinen Aus¬
gabe ausgegebenen für die Zeit vom 1. 3. bis 31. 3. 1918
Eigen
Butter -, Zucker»und Eierkarten , sowie
die Lebensmittelkarten Nr . 31 bis 4t1
nnd dem Kaufmann , von dem die Ware bezogen werden
wll, zwecks Abtrennung der Bestellkarten und Abstempelung
der Bezugsabschnitte bis spätestens Montag , den 18. d. M„
abends 7 Uhr vorzulegen.

Die Kaufleute haben uns die Bestellavschnitte am
vkittwoch, den 20. d. M . mit einer genauen Ausstellung
Ersehen einzureiche» und erfolgt hiernach die Zuteilung
°er Waren.

li^ Später eingehende Bestellabschnitte werden nicht be-
- Wegen der Abgabe der Sonderkarten a . Rr . IV bis

erfolgt besondere Bekanntmachung.
Wilhelmshaven , den 14 . Februar 1918.

_Städtisches Lebensmittelamt.

^ Bekamttmachimg.
Verletzten, die auf Grund der reichsgesetzlichen Unfall-

Mcherung eine Rente von zwei Dritteln oder mehr der
L^ ente beziehen, wird für die Zeit bis zum 31. Dezem-
^er 19i8 auf Antrag eine monatliche , im voraus zahlbare
E .?Se von 8 M. zu ihrer Rente gewährt , sofern sich dre
^Netzten ,m Inlands aufhalten , und nicht Tatsachen die
umcchme rechtfertigen, daß die Zulage nicht benötigt

Die Zulage wird für volle Kaleadermonate und nicht
de-i im " ^ Vrei Monate rückwärts , gerechnet von Begmn
u„r> welchemder Antrag eingegangen ist, gewährt,

zwar frühestens vom 1. Februar 1918 an-
«K.??" irage aus Gewährung der Zulage sind an den Ver-

(Berufsgenossenschaft , Ausführungsbehörde,
Werft usw.) zu richten ; auch können Anträge

»m Amtsbezirk Rüstringen wohnenden Renten^
«M ^ öern beim Versicherungsamt Hierselbst, Peterstr . 53,

gebracht ^ ' dunter Vorlegung des Rentenbescheides an-
Lüstringen , den 12. Februar 1918.

herzoglich Oldenburgifches Verficheruugsamt.
Dr . Hillmer . Amtshauvtmau«.

Bekanntmachung.
Betrifft Feststellung der Vorräte a « Getreide

und Hülsenfriichte « .
Bon den Feststellungsausschüssen wird mitgeteilt , daß

das Abwiegen der nicht eingesackten Vorräte häufig in zu
großen Gewichtsmengen erfolgt ist. Zur Erleichterung der
Feststellung wird hiermit angeordnet , daß die einzelnen
gleichen Gewichtsmengen höchstens 500 Pfund betragen
dürfen.

Jever , den 12. Februar 1918.
Amtsvorstand des Amtsvorstandes Jever , gez. Mücke.

Bekanntmachung.

ikWkllMllM
der in dieser Woche ausgegebenen Brotkarten einschließlich
Krankenbrotkarien bezw. Zwiebackkarten sind bis spätestens
Montag , den !8. ds. Mts . bei den Bäckern bezw. Verkaufs¬
stellen zur Abstempelung abzugeben.

Für nachträgliche Abstempelung in der Karten-
ansgabe wird eine Gebühr von SS Pfg . erhoben.

Die Verkaufsstellen haben die gesammelten Bestell¬
abschnitte wie üblich geordnet bei den Bäckern bis Diens¬
tag , den IS . Februar abends abzugeben . Die Bäckereien
haben sodann am Donnerstag , den SV. ds . Mts . die
gesammelten Bestsllabschnitte mit einer Aufstellung der
Knrtenkontrolle einzureichen. ,

Kriegsversorgungsamt Rüstringen.
Bekanntmachung.

Die Bestellabschmtte L- LÄ
der in dieser Woche ausgegebenen Lebensmittelkarten
sowie die Bestellabschnitte für Butter und Zucker
find spätestens bis Montag , den 18. Februar in den in
Frage kommenden Geschäften gegen Stempelung der fragt.
Bezugsabschnitte abzugeben . Die Vrottmswetskarte »st
vorznlegen . Für nachträgliche Abstempelung in der Karten»
ansgabe wird eine Gebühr von 25 Pfg - erhoben.

Die Bestellabschnitte find von den Geschäften wie üblich
geordnet am Mittwoch , den 20. ds . Mts . der Kartenkontrolle
einzureiche».

Kriegsversorguttgsamt Rüstringen.
Bekanntmachung.

Pom städtischen Lager Gökerstratze wird

Brennholz
der Zentner 4.50 Mk. abgegeben.

Rüstringen , den 13. Februar 1918.
Kriegsversorgnugsamt.

Bekanntmachung.
Die Hebungslisten über die Müll - und Fäkalienavfuhr-

gebühren für die Zeit vom 1. November v. Js . bis 31.
Januar ds. Js .. liegen in der Zeit vom 15. bis 28. ds.
Mts . einschließlich im Rathause Zedeliusjtraße . Zimmer
Nr . 2, zur Einsicht der Beteiligten aus.

Einwendungen sind zur Vermeidung der Zurückweisung
innerhalb dieser Frist schriftlich oder z» Protokoll des
Stadtmagistrats einzubringen.

Rüstringen , den 13. Februar 1918.
Stadtmagiürat . Dr. Lueken.

ZKrsorgestelle
für dieHinterbliebenen
im Kriege Gefallener.

Die Fürsorgestelle ist be¬
stimmt, den Hinterbliebenen
durch Vermittlung von Unter¬
stützungen und durch soziale
Fürsorge zu helfen.

Sprechstunden Donnerstags
4>/s Uhr nachmittags auf un¬
serem Rathaus , Zimmer 5.

W'haven. 8. MärzliUS.
Der Magistrat.

Tag er.

Ich ersuche um Nachforschung
und Nachricht zur Akte 88/18.

Rüstringen , 9. Febr . 1918.
Der Amtsanwalt.

I . V. : Harders.

In der Nacht vom 20./27.
Januar d. Fs . find dem Alt¬
händler Heinrich Herbst in
Rüstringen , Grenzstr . 14, zwei
Hühner (bunte Italiener !, in
derselben Nacht auch dem Zi¬
garrenhändler Alfred Budden
das., Grenzstr . 16, zwei Ka¬
ninchen (schwarz u. grau ) aus
ihren auf dem Hofe stehenden
Ställen gestohlen worden.
Ich ersucheumNachforschung

und Nachricht zur Akte 68/18.
Rüstringen , 7. Febr . 1918.

Der Amtsanwalt.
I . V. : Harders.

Am Nachmittage des 80. Ja¬
nuar ist der Ehefrau Henny
Rogge in Rüstringen , Rüst-
ringerstraße 22, in der Ver¬
kaufsstelle des Kriegsversor¬
gungsamtes an der Wilhelms-
havenerstratze , hier , aus ihrer
Manteltasche einschwarzleder¬
nes, mit gelbseidenem Rips
gefüttertes Damenportemon¬
naie mit 38.90 M . Inhalt ge¬
stohlen worden . DM Geld be¬
stand aus 1 Zwanzig -, 2 Fünf-
u. 4 Zweimärkscheiusn , l Fünf¬
zig-, 8 Zehn «u. 2 Füufpfennig-
stücken.

Ich ersucheumNachforschung
u. Nachricht zur Akte 90/18.

Rüstringen , 9. Febr . 1918.
Der Amtsanwalt.

I . B . : Harders.

Am 30. Jan . d. I ., zwischen
KV/? und 1 Uhr vorm , ist der
Ehefrau Karoline Berg in
Rüstringen . Siebethsburger-
stratze 4, von ihrem an der
Treppe des Rathauses Wil-
hetmshavenerstr . hier stehen¬
den Fahrrad die vordere Be¬
reifung (Laufdecke».Schlauch)
gestohlen worden.

Ich ersuche um Nachforschung
u. Nachricht znr Akte 100/18.

Rüstringen , 7. Febr . 1918.
Der Amtsanwalt.

I . V. : Harders.

Am Abend des 29. Januar
ist dem Tischler Ad. Redenius
in Rüstringen , Schillerst «. 18,
von dem Balkon seines Trep¬
penhauses eine grauwollene
Decke, die an beiden Enden
mit je einem schmalen Hellen
Streifen versehen war , ge¬
stohlen worden . Im Herbst
1917 ist demselben unter den¬
selben Umständen eine graue
baumwollene Decke gestohlen
worden-

Ich ersucheumNachforschung
». Nachricht zur Akte 93/18.

Rüstringen , 9. Febr . 1918.
Der Amtsanwalt.

I . V. : Harders.

§ VsrLLuLv !
Am Sonnabend , den 16.
M ., mittags 12 Uhr, soll

im hiesigen Amtsgebäude,
Peterstraße 53, einJagdhund
gegen sofortige Zahlung öf¬
fentlich meistbietend verkauft
werden.

Rüstringen , 7. Febr . 1918.
Großhgl . Oldenburgifches

Amt ü.üstringen.
Hillmer.

Zwangsverlaus.
, Am
Freitag, denl8.Fedr. M8,

nachmittags 4 Uhr»
sollen im Auktionslokale im
Amtsgericht Rnstriuge « fol¬
gende Sachen , als:

4 Stühle mit Lederbezug.
1Schlassofa mit Lederbezug.
1 Kleiderschrank, 1 Sofa , 2
Sessel. 1 Spiegelschrank , 1
Fahrrad,

ferner : 1 fast neue Bettstelle
mit Matratze

Am Nachmittage des 24.
Januar d. I . ist der Ehefrau
Emma Hoffleit in Rustrmgen,
Gerichtstr . 4, in der Verkaufs¬
stelle des Kriegsversorgungs¬
amtes an der W'havenerstr.
hier aus ihrer Markttasche ein
schwarzes Klapportemonnaie
gestohlen worden . Im Porte¬
monnaie befanden sich3 Fünf -,
4 Zwei- und 1 Einmarkschein,
einige Rabattmarken und ein
auf ihren Namen lautender
Matfterschein.

öffentlich meistbietend gegen
Barzahlung verkauft werden.

Die Sachen werden be¬
stimmt verkauft.

Bartel , Gerichtsvollzieher.

Jür Stellmacher usw.,
sowie für Landwirte !!

Der Fischer Wübbenhorst
in Wilhelmshaven läßt am
Sonnabend , den IS . dss.
Mts ., nachmittags S Uhr
pünktlich beginnend , hinter
seinem Hause Altendeichs¬
weg S8 folgende , aus dem
Abbruch eines alten Schiffes
gewonnenen

ljkk
öffentlich meistbietend auf
Zahlungsfrist versteigern:
ISO n » Rotbuchen (40 om

breit und 10 cm dick),
1 Pitschpinbohke (15mlang,

40 Lin breit u. 16 om dick),
SO Hansen Eichenbohle »,
SO Haufen Rtegelholz,
VO Haufen Brennholz.

Auktionator K v e n t s »
Rüstringen , Bülowstraße 9

Fernsprecher 632.

ZmuiMverkaus in Zetel.
Neuenburg . Herr Reinhd.

Meinen jr . in Zetel hat mich
beauftragt , seine z. Zt. von
Cordes und Volk bewohnte,
mitten im Orte in unmittel¬
barer Nähe der Station Zetes
belegen«

Uitzmi
bestehend ans dem vor
einigen Jahren neuer¬
bauten , für S Familien
eingerichteten Wohn¬
haus«  nebst ea . SO Ar
großem Obst - «ud Ge¬
müsegarten

durch mich mit beliebigem An¬
tritt zu verkaufen.

In dem Hause befindet sich
eine elektrische Lichtanlage.

Der größte Teil der Kauf¬
summe kann verzinslich stehen
bleiben.

Liebhaber wollen sich bal¬
digst an mich wenden.

MSHlmann , Auktionator,
Reuenburg.



j VspMkslUllgSst^
Gut möblierte 4 -Zin, »>

ÄVohuuug mit Küche
elektrischLicht u. Gas zu

lUßhenNkil
sucht
K. Jacobs , Bremerftr. 23.

«neten . Näheres
Genoflenschastsstratze 109

(Hinterhaus ).
für den ganzen Tag.

BrunS , Bismarckstr. 147.Mistgssueks !

Für Bürozwecke
leeres großes «ttd
kleines Zimmer,

pari . od. 1. Et .. Ladenlokal od.

MWeM
zürn Reinigen der Treppe.

Zu erfragen bei Gerdes,
Mcintsuffelstraße 12.

sonst ein großer Raum . mögl.
mit Gas u. elektr. Licht, rn
Rüstringen zrun 1. April zu
mieten gesucht. Offerten cm
Stein . Kronprinzenstr. 22.

Gesucht für den Nachmittag
oder ganzen Tag
NNW »Vk RM.

Kaiserstraße SS, paÄ, -.

j 2u vsi -ksufsn j «MM NM
für zwei bis drei Stunden
vormittags gesucht.

Frau Thom , Roonstr - 7,1.

Zu verknusen:
1 Chaiselongue
1 Damenrad mit Gummi
S Betten mit Matratzen

Mellumstraße 15, Part . r.

Gesucht zum i . März

WlgkZ » ls-
Ein Bliithner-
Konzertflügel
nirs Privatbesitz zu derkaufen.Händler verbeten.

Gefl Angebote an Scherler,
Kronprinzenstraße 22.

Fr . Freg .-Kapt . v. Grumbkom,
Wchaven, Kailerstr . 108, !. u.

n 8!sI!sngs8Uvks
Ä « RMiMkil

zu verkaufe «.
. . IM.

werden ab Lager Gökerstraße
MM Preise von 3.50 Mark
je Zentner verkauft.

Kriegsversorgungsamt

in allen häuslichen Arbeiten
erfahren , sucht Stellung zum
1. März . Angeb. an D . B .»
Emden (Ostsr.), Douwestr . 6.

Zu verkaufen eine Wasch.
Maschine mit Wringma¬
schine, beide sehr gut er¬
halten , mehr , große Stroh-
sätke (Matratzen ), teils mit
Seegras gefüllt , 1  Trommel
mit Schlägel.

Meüumstkaße 27.

Xsufgksueke

Sl!l Wöü . MMI
zu kaufen gesucht.
Rüstringen II . Birkenwea 8.

Natisnak-
lkontrolttasfen
mit Totaladdition zu kaufen
gesucht. Offerten an Her¬
bert , Kronprinzenstr. 22.

UM- il.SMMm.
nene Tnchabfälle , Lum¬
pe« , Knochen « sw . kauft
zu höchsten Preisen
Hädicke, Marktstr. 84 (Soft.

Zu kaufen gesucht2Läuserschweine.
Kais erstratze 28.

vsssns 8tsl!sn
Gesucht

tüchtiger
auf sofort «1«

Verloren Gökerstr. schwarze
Tasche » enthaltend Brotaus¬
weis , Papiere, Portemonnaie.
Abzngeben Schulstrahe 52

j Vsl-seklkliönes

LWMötiesk!
Größe 42 gegen Größe 4S
um-»tauschen gesucht.

Maricnstratze 10, II links.
Junge Kriegerfrau ,dieihrer

Niederkunft entgegensteht,

llW Mt ÄIIsllOM.
Off. bis Sonnabend nachm, an
Fr.Schiiler,Kronprinzenstr.22.

Ksvse sottMrMd vese
id gebrauchte Möbe!.

, « » « » . » »
und zahle die höchsten Preise.
W . Koch, W'havener Str .80.

Senf
rein und gestreckt, lose und in
Gläsern , an regelmäßige Ab¬
nehmer sofort lieferbar.

Math . HÜPPeu,
Kielerstratze 6. Telephon 721.

Empfehle:

Kutscher.
Zu erfragen in der Ge¬

schäftsstelle d. Blattes.
Suche sofort schulfreien

8WmM
Roonstratze 62.

sucht
Aeirvillige KriegsWe

Sannover Md Linden, S. S .,
Zweigstelle Wilhelmshaven.

Königstratze 24.
Gesucht für sofort ei «e

ordentliche zuverlässige

ZUM Zeitung tragen
für Len Bezirk Villen¬
viertel Rüstringen ll.
Eeschästsstelled .WUHelms-

hsvener Tageblatt.
Th . Süß , Kronprinzenstr . 22.

Laufjunge
f. die schulfreien Nachmittage
f . leichte Arbeit sofort gesucht.
Buchhdlg. Zocknsch , Gökerstr.

MmMttl-,
KM-M

WSelükklisei!!
ferner

MW -, NW-
RillMMIIIlkill

Dampf -Destillation u. Likör¬
fabrik , Weingrotzhandlung.

Zigarren,
Preislage Mk. 300- 600.- . 1
Brasil Mk. 430.— in kleineren
u . größeren Posten abzugeben.
Probe -Postkolli gegen Nachn.

Severin Schmidt,
Flensburg . — Telephon 2251.

schöne Weiße Ware
Waggon- u . sackweise billigst.
BermiMusgsMe zum
Bezüge von ROrvass-

und Futlermttterv.
Seschüftsleiter: Anton ! van

der Laa « , Leer lStzlr.)

morgen freitaZ
äse 2. ur>?srsr

1917-lS
Co kor - Lsrls

Mklocke»
Lekausxiol in 4 L.ktsn , krsi uaok Llotivsnvon Irioäriod von LekiUsr.

, Tu äsn 8klnxrtTo1!eQ:
Vsr slLy tNüoLLsr LrüekLsr) vom IkeLtsr
Zein Zok» Leins . Her Muss 0?§s.2L»t (ViLtor Oo-iLtli) kzlTStSpitzlLaUS
Osr kkrrr» von Lorrr)' vom lisssmztlisLbsr

Llts Lllid-ms lVrisäs Riekarä ) vom LLssisrm äsr Lüm§xrLt2di'sLr»s8S.

keiner

6er 2. lDetelctiv-̂ ilm
unserer öos -ckenkins -Lsris 1017-18

Mel Hü.
Vstslrtiv -Lsnsation in 4 ^ ütsn.

In äsr Hauptrolle äsr bslrannts Lroksssor
Iksinsrt.

I pLürx - i

sineg8MbIMMjije!L
psricksus^

rr ^. r . . L . rr . . .?' . . . . .
lüoitiiabviiä » tlo » 18.

»dsnäs 8 Mir .-

klsrgsrstks
lksury

Oper in 5 LculrüAsn von Ott. Äounock.

Opspsipl-siss.
Lonntsg, äön 17. fobrusr, nsviimittsgs4 Uku-

eu errnLssiItsn kreisen:

Ild UlSSöll kiitL'I
Xbsncjs 3 .15 Utik -:

8!l«s!llll ttolnill
Ostslrtiv -Comüäis in 4 Wirten naeb Oonsu Oozrlo

nnä Oilstts von Lyrsnbarck.

Karten ru 3. 2,1 AK. unä 50 kl . in DoftSss Luek-
vancklunA, Roonstr ., unä Mswsvers SiAarrsn-Assokükt, Leks 6über - nncl Lismarokstrasse.
Lartsn sur LonntriA - ^ aokwittaevorstsllnnA

sinck nur bei ofteinsz -sr 2u Kaden.

Lsutei' RMMten.ö
Lssitrsr : R . OommsI -sr . ^

Sits .§ , Ls » 1-5 . 1 ' sdrliLT , A
adsncks 8 Mer : ^

QirOSSLS S
W

«
Ab 1. März wird die neue „Kriegsmischung",

15'°/o Tabak und 85 Buchenblätter als Rauch¬
tabak in den Handel gebracht . Wir verkaufen jetztnoch, so länge der Vorrat reicht.

remen

ohne Stengel und ohne jegliche Vermischung,
passend für kurze und lange Pfeife.

LMgMgM.
Aeltestes Spezialgeschäft am Platze,

Ecke Göker- u.PeLerstratze.

TM.Ackitsmlblskis MeliiMMi
Rathaus , Roonstr . ST ( Zimmer 4)
Fernsprecher Nr . ISO , 156 , » 59 . _

Stellen suchen: Ltellenaugebote für:
1 Köchin für Hotel pp.,
l Hausbursche.
1 Näherin ev. such Kartoffel¬

schälfrau,
3 Arbriteriunenim größeren

Betriebe.

mehrere kräftige Arbeiter für
Müllabfuhr . (Meldungen
sofort beim Arb .»Nachw.),

3 Hausmädchen,
1 Kindermädchen.

rsatz für

rBirnsteinserfer
Stück IS Pfg.

SkMl's UejkeugmilM
Marktstr . 55- — Gökerstr . 55.«-« .WM

Marktstraße S 8 ,1
besorgt Aufbügeln , Repara¬
turen , Reinigen an sämtl.
Garderoben . Zweigannahme:

Friedrichstr " 4, part . lts.

«Mt ». SLMld-
Wen »»» »»« » «
kauft

Wilh . Ramien , W'haven,
Marttstratze 10.

Darlehen
in jeder Höhe erh . Personen
jeden Standes diskr . Rückp.
RöCalderarow , Hamburgs.

—hochprozentig—
vorzügliche Beigabe

für Schweine und Geflügel.
Zu haben bei der bekannten

Verkaufsstelle

R. Cornelsen
Wilhelmshap ., Börsenstr.

. * *

LemtttlMgsWezm
Beziige von MhMllgL-

ll«dFlkttermittelll.
Geschästslelter: Antonl van

der Laan. Leer lSM)

(liumorislisetiei- Ldsnö)
aussokükrt vom Nusikkorxs äss II . Drsstr-
8 ssbataiUoQS unter l .situax äss Odsrmvsik-msistsrs Lsrrn K. Lotks.

2 «isvkvn 6sn vinrsinvn Musikslüvkvn vsrllvn
sb ^ soksvlnl ! kumoi-istisskv Vorii -ügs unll

i- iöllsi - Lun Ksutk llsrgsdi -Lokt.

freitsg , 6en IS. bebrusr 1918»
— ^rnkang 8 Mu -: —

Lonasdench «lea 16. kebrusr:

Vorvsrkauk von 10 dis 1 Mr uvä von 5 Mrr
naokmittaZs su . — Dksstsr - ksrosprsedsr 27.

Achtung ! Achtung!
Bestellungen ans

5 ^ ^5
oks und Koksgrus

für Wilhelmshaven und Rüstringen nehme ich jedes Quantum
entgegen . Aufträge werden sofort erledigt.

FuhrgeschäftU. Litt»,
Wilhelmshaven , Neueftratze Nr . LI.

- Telephon 3S6 . ——

kaufe und tauscheum.
Wilh . Koch, Whavenerst. 8S.

2 . 8 . ^ .
Zusammeukuustjeden Mitt¬
wochu, Freitag 8 Uhrabeuds.

k< 08 enEl - 8 . Qv
Lm 15. 2. 18. bfteitkm

irooks . abonäs 8 Dp»
K . N . - Kbenrliw Nktkausksller

Ullokstsr ^ bsncl  1 . z

Sonnabend, den 16. ds. z
abends 8 Uhr, '

— im Bereinslokal.
Der Vorstand .

WU « Mül . "

IMMM -MW . '
Freitag , Len 15 . d. IM

abends 8Vs Uhr: "
- Versammlung
im Norddeutschen Hof

Der Vorstand.

lllMM«
MöWg .l -WMg WM

Freitag , de» 5 . Februar,
abends pünktl. 8Vs Uhr:

im „Norddeutschen Hof", Bis-
marckplatz.

Die weiteren Uebungsstun-
den finden vom 18. Febr . ab
dortselbst nur Montags statt.

_Der Vorstand.
litr äis uns anIüssüiL

uussisr Lilbsrkookrsit ill so
überaus rsioksm Ussss
«rveissensn ^ .ukwsrkssw-
lrsitsn sagen vir aus äissew

unssrn kerrkokstsa
vank.

1. lklllWk mul km
Mario gsb . Lass.

Dir . : Z. F. Feldhusen.
Ecke Bremer - u. Grenzsir.

Telephon 855.

Heute zum letzten Male:

Dtk Mk
Lustspiel in 3 Akten.

In der Titelrolle : Rudolf
Michels.

Ab Freitag:z»UWw
W

j Schauspiel in 4 Akten von^A. Stein -Landesmann.

AM-
Theater.

Gastspiel des Metropal-
Theaters zu Köln.

M " Nur noch heute
Donnerstag:

Zllmm-
likWe«

mtt dem beliebten Komiker
Peter Prang als Gast.

klmiermW
koke Srsmsr- uns llronesl:-

KsiokkaltiASS Lünsftst-
krogramw . ,

Hogsnskw . Avmütlieber
Luksntkslti.

Vornskm ! Oorsnt!

ÜSNkSSMS.
kür äis kskLlioks ^ a!I-

osdms nnä rsiobs Lroor-
sxonäs dsi äsr Lssrärguos
rwssrsr lisdsu Lutsemar «'
nso so« »« vir »Mon uoS" ^
kvrrliokstsn Dank.

e. V . earrtsn» .
nsdst Lluäorn unä ^ 0- »
_ düriusn . EV

Äerlag , Schriftleitung und Druck von TH . Eüß,  Wilhe !mshaven ?Ärouprinzeuftraße LS.
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